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Im September 2024 hate ich die Chance über ein AIO- S�pendium am ESMO in Barcelona 
teilzunehmen. Ich habe das S�pendium über die „Arbeitsgruppe Frauen- und Familienförderung“ 
erhalten, welche erstmals ein S�pendium vergeben hat. Für mich bedeutete das S�pendium einen 
Wiedereins�eg in die aktuellen Entwicklungen in der Onkologie nach der Elternzeit, aber auch mich 
mit Kollegen über die eigene Klinik hinaus zu vernetzen. 

Die Kongressteilnahme war schon im Vorfeld perfekt organisiert. Ich wurde thema�sch für mich 
passend in die Gruppe „Thorakale Onkologie“ aufgenommen. Vor Kongressbeginn gab es mehrere 
Onlinemee�ngs mit den S�pendiatInnen und MentorInnen, um organisatorische Fragen zu klären 
und Prioritäten bei den fachlichen Inhalten zu setzen.  

Die erste Ankun� beim ESMO war wirklich überwäl�gend, da es für mich der erste Kongress in dieser 
Größe war. Es gab eine Fülle von Veranstaltungen gleichzei�g, sodass die Vorbereitung in der 
S�pendiatengruppe es sehr erleichtert hat die wich�gen Dinge aus der Thoraxonkologie nicht zu 
verpassen. Durch das Kennenlernen in den Onlinemee�ngs haben sich die S�pendiaten schnell 
gefunden, sodass man meist in Gruppen unterwegs war und die Vorträge anschließend disku�eren 
konnte.  

Ich fand es ebenfalls spannend Einblicke in andere Fachgebiete zu gewinnen und über den Tellerrand 
hinauszuschauen. So wurden z.B. in den großen Presiden�al Sessions die relevantesten 
Forschungsergebnisse fachübergreifend vorgestellt und anschließend disku�ert. Besonders hiervon 
habe ich viel mitgenommen.  

Am Samstagabend wurde durch die Mentoren ein Tapasabend mit allen S�pendiaten und Mentoren 
organisiert an dem sich alle bei Tapas und Getränken besser kennenlernen konnte. Die Atmosphäre 
war durchweg entspannt und kollegial und ich habe es genossen so unkompliziert Kontakte zu 
knüpfen. 

Im Nachgang haben wir den Kongress in unserer Arbeitsgruppe gemeinsam nachbereitet. Die 
wich�gsten Beiträge der Thoraxonkologie wurden gemeinsam ausgewählt und unter den 
S�pendiaten aufgeteilt. Zur AIO- Sitzung der Leitgruppe Thoraxonkologie wurden die Ergebnisse 
erneut vorgestellt und von der Leitgruppe disku�ert. Ziel war aus unseren Highlights gemeinsam zwei 
Paper zu zielgerichteter und nicht- zielgerichteter Therapie zu erstellen, die demnächst veröffentlicht 
werden.  

Mein Dank gilt der AIO für die Chance an dem Kongress teilzunehmen. Der ESMO war für mich eine 
sehr bereichernde Erfahrung, durch die ich mich einerseits fachlich weitergebildet habe, aber auch 
die Chance hate Kollegen kennenzulernen die genauso begeistert von dem Fachgebiet sind wie ich.  


